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(54) Haushaltsgeratekomponente mit einem Loch und einem Kragen am Begrenzungsrand sowie
Verfahren zum Ausbilden einer Haushaltsgeratekomponente
(57)  Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgeratekom-

ponente (9), welche einen plattenartigen Grundkdrper
(21) aufweist, in welchem ein Loch (14 bis 17) zum Durch-
fuhren eines Anbauteils (18, 19, 20) ausgebildet ist, und
das Loch (14 bis 17) an einem Begrenzungsrand (23)
durch einen aus der Lochebene herausstehenden Kra-

gen (22) zumindest bereichsweise umgeben ist, wobei
der Kragen (22) eine Innenflache (24) aufweist, die in
einer Schnittebene senkrechtzur Lochebene eine Kontur
(25) aufweist, die zumindest einen geradlinigen ersten
Konturenabschnitt (25a) umfasst. Die Erfindung betrifft
auch ein Haushaltsgerat (12) und ein Verfahren zum Her-
stellen einer Haushaltsgeratekomponente (9).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Haushaltsgerate-
komponente, welche einen plattenartigen Grundkdrper
aufweist, in welchem ein Loch zum Durchfiihren eines
Anbauteils ausgebildet ist. Das Loch ist an einem Be-
grenzungsrand durch einen aus der Lochebene heraus-
stehenden Kragen zumindest bereichsweise umgeben.
Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Ausbilden einer Haushaltsgeratekomponente.

[0002] Bei Haushaltsgeraten, wie beispielsweise ei-
nem Backofen, sind an einer Innenseite einer Muffel, wel-
che einen Garraum begrenzt, Lagerbuchsen angeord-
net, die zur Aufnahme von Traggestellen, auf denen ein
Garguttrager aufgebracht werden kann, ausgebildet
sind. In dem Zusammenhang kann beispielsweise die
Muffel die Haushaltsgeratekomponente sein und das An-
bauteil bzw. ein Haushaltsgeratebauteil kann ein Einhan-
gegitter fur einen Garguttrager und/oder ein Auszugssy-
stem, beispielsweise eine Teleskopschiene, sein.
[0003] Eine Backofenmuffel ist beispielsweise aus der
DE 195 00 371 A1 bekannt.

[0004] Dadie Wande einerderartigen Muffel méglichst
dinn gestaltet werden sollen, werden neue Anforderun-
gen an Locher in diesen Wanden, die dann Lagerbuch-
sen und andere Komponenten aufnehmen miissen, ge-
stellt. Insbesondere im Hinblick auf mechanische Stabi-
litdt und Befestigungsmdglichkeit sind hier neue Anfor-
derungen zu erfillen.

[0005] Esist Aufgabe dervorliegenden Erfindung, eine
Haushaltsgerdtekomponente zu schaffen, welche im
Hinblick auf mechanisch stabile Befestigung von ande-
ren Bauteilen verbessert ist. Des Weiteren wird ein Ver-
fahren geschaffen, mit welchem eine Haushaltsgerate-
komponente mechanisch stabiler im Hinblick auf die Auf-
nahme von Anbauteilen hergestellt wird.

[0006] Diese Aufgabe wird durch eine Haushaltsgera-
tekomponente und ein Verfahren gemaf den unabhéan-
gigen Anspriichen geldst.

[0007] Eine erfindungsgemale Haushaltsgeratekom-
ponente umfasst einen plattenartigen Grundkérper, in
welchem ein Loch zum Durchfihren eines Anbauteils
ausgebildet ist. Das Loch ist an seinem Begrenzungs-
rand durch einen aus der Lochebene herausstehenden
Kragen zumindest bereichsweise umgeben. Ein wesent-
licher Gedanke der Erfindung ist darin zu sehen, dass
der Kragen eine Innenflache aufweist, die in einer Schnit-
tebene senkrecht zur Lochebene eine Kontur aufweist,
die zumindest einen geradlinigen ersten Konturenab-
schnitt umfasst. Durch eine derartige Ausgestaltung der
Haushaltsgerdtekomponente in dem Lochbereich kann
auch bei relativ diinner Haushaltsgeratekomponente der
Lochbereich mechanisch sehr stabil und hoch belastbar
gestaltet werden. Die Aufnahme unterschiedlichster An-
bauteile an dem Loch istdann problemlos méglich. Durch
den Kragen wird das Loch stabilisiert und Verwindungen
werden vermieden. Entscheidend ist jedoch dann auch
die Gestaltung der Innenflache, die erfindungsgemaf ei-
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nen geradlinigen ersten Konturenabschnitt umfasst,
durch welchen die Aufnahme eines Anbauteils verbes-
sert ist. Denn es |asst sich dadurch das Anbauteil még-
lichst grof¥flachig an diese Innenflache anlegen, so dass
hier Uber einen mdoglichst groRen Flachenbereich eine
formschlissige Kontaktierung erreicht ist. Ein mecha-
nisch stabiler Sitz des Anbauteils in dem Loch ist dadurch
erreicht.

[0008] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der gerad-
linige erste Konturenabschnitt an dem dem Begren-
zungsrand abgewandten Ende der Kontur ausgebildet
ist. In diesem Endbereich der Kontur ist ein spielfreier
Sitz des Anbauteils besonders vorteilhaft, da dort die sta-
bilisierende Wirkung des plattenartigen Grundkoérpers
als solchen dann noch am geringsten ist. Gerade dort ist
dann ein moglichst groRflachiges Anliegen des Anbau-
teils an der Innenflache fir einen mechanisch stabilen
Sitz besonders vorteilhaft.

[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der erste
geradlinige Konturenabschnitt parallel zu einer Lochach-
se orientiert ist. Die oben genannten Vorteile werden da-
durch nochmals begunstigt.

[0010] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass sich in der
Schnittebene senkrecht zur Lochebene der geradlinige
erste Konturenabschnitt Giber eine Lange der gesamten
Kontur erstreckt, die > 1/10, vorzugsweise > 1/8 der ge-
samten Lange dieser Kontur ist. Dadurch ist gewahrlei-
stet, dass dieser Konturenabschnitt relativ groR gestaltet
ist, so dass die oben genannten Vorteile und ein még-
lichst grof¥flachiges Aneinanderanliegen zwischen dem
Anbauteil und diesem Konturenabschnitt erreicht sind.
[0011] Durch diesen insbesondere abgescherten Fla-
chenbereich mitdem ersten Konturenabschnitt wird auch
eine Flache zur elektrischen Erdung geschaffen, wenn
das Anbauteil an dem ersten Konturenabschnitt anliegt.
Durch die spezifische Formgebung des Konturenab-
schnitts legt sich kein Beschichtungsmaterial wie bspw.
Emaille an. Es muss somit dann keinen separate Er-
dungsverbindung gebildet werden, so dass der Kragen
auch multifunktionell ist.

[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an den er-
sten geradlinigen Konturenabschnitt ein zweiter Kontu-
renabschnitt anschliefl3t, der eine geringere Neigung als
der erste Konturenabschnitt aufweist. Durch diese Aus-
gestaltung ist das EinfUhren des Anbauteils in das Loch
besonders einfach mdglich und ein Spreizen oder Ver-
klemmen vermieden. Dennoch ist auch hier noch eine
mechanisch stabilisierende Wirkung erreicht. Insbeson-
dere wird durch eine derartige Ausgestaltung auch der
Kragen in sich mechanisch versteift.

[0013] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der zweite
Konturenabschnitt geradlinig ausgebildet ist. Auch hier
wird die mechanische Stabilitat des Kragens beguinstigt
und eine trichterartige Form erzeugt.

[0014] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass der zweite
Konturenabschnitt eine gréRere Flachenhdhe als der er-
ste Konturenabschnitt aufweist. Dies ist in der Schnitte-
bene senkrecht zur Lochebene betrachtet. Es bedeutet
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insbesondere, dass quasi die Hohe der Konturenab-
schnitte in Richtung einer Lochachse betrachtet entspre-
chend dimensioniert sind. Dadurch wird erreicht, dass
der Kragen nicht unerwiinscht hoch in Richtung der
Langsachse bzw. der Lochachse ausgebildet werden
muss, andererseits die bereits oben genannten Vorteile
vollumfénglich zum Tragen kommen.

[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an dem
zweiten Konturenabschnitt ein dritter Konturenabschnitt
anschlielt, der insbesondere dann den dem Begren-
zungsrand nachstliegenden und an den Begrenzungs-
rand mindenden Konturenabschnitt darstellt. Vorzugs-
weise ist dieser dritte Konturenabschnitt bogenférmig
ausgebildet, wenn er in der Schnittebene senkrecht zur
Lochebene betrachtet ist. Dadurch wird ein eckenfreier
Ubergang zum Begrenzungsrand geschaffen, so dass
einerseits das Einfihren des Anbauteils in das Loch er-
leichtert ist und ein Verspreizen und Verklemmen des
Anbauteils beim Einfiihren in das Loch verhindert ist.
[0016] Besonders vorteilhaft ist es, dass der Begren-
zungsrand zumindest eine Anzahl n mit 3 < n <8, insbe-
sondere n = 6, Ecken aufweist. Eine derartige Ausgestal-
tung ist besonders vorteilhaft, da somit auch ein spezifi-
scher Verdrehschutz um die Lochachse eines eingesetz-
ten Anbauteils erreicht ist. DarUber hinaus wird die me-
chanische Stabilitét bei einer sehr diinnen Ausgestaltung
des plattenartigen Grundkoérpers gerade in diesem Loch-
bereich wesentlich verbessert. Derartige polygone
Durchzilige beglnstigen die oben genannten Vorteile
deutlich. Dariiber hinaus kénnen durch derartige Gestal-
tungen der Begrenzungsrander auch Montagecodierung
fur ein Anbauteil geschaffen werden, so dass diese nicht
falsch in das Loch eingefiihrt werden kdénnen.

[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass Begren-
zungsrandabschnitte zwischen den Ecken geradlinig
ausgebildet sind. Die Begrenzungsrandabschnitte kdn-
nen gleich lang sein oder auch unterschiedliche Langen
aufweisen.

[0018] Insbesondere ist vorgesehen, dass der erste
Konturenabschnitt durch ein in den Kragen eingeflihrtes
Pragewerkzeug in Flachenorientierung und/oder FIa-
chenebenheit erzeugt ist. Ein derartiger vorzugsweise
verwendeter Pragestempel ermdglicht eine dul3erst pra-
zise und exakte Erzeugung der Kontur des Begrenzungs-
rands insbesondere des ersten geradlinigen Konturen-
abschnitts. Dies ist besonders wichtig, um dann das be-
reits oben erlduterte grof¥flachige Anliegen des Anbau-
teils in dem Loch mit hoher mechanischer Stabilitéat er-
reichen zu kénnen. Gerade durch ein derartiges Prage-
werkzeug ist die Erzeugung von vorzugsweise polygo-
nen Durchziigen in Form von Léchern mit Begrenzungs-
randern, die eine Anzahl n an Ecken, wie sie oben
genannt wurden, in nur einem Fertigungsschritt ermdg-
licht. Insbesondere wird dabei das Pragewerkzeug in ei-
ne stufig ausgefliihrte Matrize der Haushaltsgeratekom-
ponente eingeflihrt. Dadurch ist dann ein Vorzug in den
Grundkérper vorhanden, bevor dann das Pragewerk-
zeug in dem ersten Konturenabschnitt definiert das Ma-
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terial an der Innenflache des Kragens beispielsweise ab-
schert. Durch einen derartigen Pragestempel und eine
diesbezglich geschilderte Vorgehensweise bei der Fer-
tigung kénnen beliebige polygone Formen des Begren-
zungsrands erzeugt werden. Dariiber hinaus lasst sich
auch eine definierte Hohe des Kragens und somit des
Durchzugs erzeugen. Dariiber hinaus sind ebenso defi-
niert schrag laufende Formen des Kragens sowie auch
Kragenformen in Freiformflachen mdéglich. Nicht zuletzt
istdadurch auch eine Montagesicherheit nach dem Poka
Yoke-Prinzip durch unregelmafRige Formen mdglich.
[0019] Nicht zuletzt ist ein wesentlicher Vorteil auch
darin zu sehen, dass ein Korrosionsschutz bei emaillier-
ten Grundkdrpern erhéht ist, da die Zehrkanten auller-
halb des durch die Haushaltsgerdtekomponente be-
grenzten Innenraums ausgebildet sind.

[0020] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Haus-
haltsgeratekomponente eine Muffel eines Gargerats,
insbesondere eine Seitenwand einer Muffel eines Gar-
gerats ist.

[0021] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Haus-
haltsgerat, insbesondere ein Gargerat, mit einer erfin-
dungsgemalen Haushaltsgeratekomponente oder einer
vorteilhaften Ausgestaltung davon. Vorzugsweise ist vor-
gesehen, dass das Gargeréat ein Backofen ist, der einen
Garraum aufweist, wobei dieser Garraum durch Wande
einer Muffel begrenzt ist.

[0022] Insbesondere ist vorgesehen, dass ein Anbau-
teil eine Lagerbuchse oder ein Einhangegitter fiir einen
Garguttrager und/oder ein Auszugssystem zur Aufnah-
me eines Garguttragers ist. Insbesondere ist vorgese-
hen, dass ein derartiges Anbauteil in das Loch der Haus-
haltsgeratekomponente eingefihrt ist, wobei hier eine
zerstérungsfrei I16sbare Anbringung vorgesehen ist.
[0023] Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfah-
ren zum Ausbilden einer Haushaltsgerdtekomponente,
welche einen plattenartigen Grundkérper aufweist, in
welchem ein Loch zum Durchfiihren eines Anbauteils
ausgebildet wird. Das Loch wird an einem Begrenzungs-
rand durch einen aus der Lochebene herausstehenden
Kragen zumindest bereichsweise umgeben. Der Kragen
wird mit einer Innenflache erzeugt, die in einer Schnitte-
bene senkrecht zur Lochebene eine Kontur aufweist, die
zumindest einen geradlinigen ersten Konturenabschnitt
umfasst.

[0024] Besondersvorteilhaftistes, dass der erste Kon-
turenabschnitt durch ein in den Kragen eingefiihrtes Pra-
gewerkzeug in Flachenorientierung und/oder Flachene-
benheit erzeugt wird. Insbesondere erfolgt dies in einem
einzigen Fertigungsschritt.

[0025] Eine vorteilhafte Vorrichtung fir ein Haushalts-
geratumfasst eine Haushaltsgerdtekomponente, welche
einen plattenartigen Grundkérper aufweist, in welchem
ein Loch zum Durchfiihren eines Anbauteils bzw. Anbau-
elements ausgebildet ist. Das Loch ist an einem Begren-
zungsrand durch einen aus der Lochebene herausste-
henden Kragen zumindest bereichsweise umgeben. Ein
Gedanke ist darin zu sehen, dass der Begrenzungsrand
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zumindest eine Anzahl n mit 3 < n <8, insbesondere n =
6, Ecken aufweist, und das zur Haushaltsgeratekompo-
nente separate Anbauteilin das Loch eingesetztund dar-
in gehalten ist. Durch eine derartige Ausgestaltung ist
erreicht, dass ein Anbauteil mechanisch stabil und um
eine Lochachse verdrehsicher in dem Loch angeordnet
werden kann. Gerade bei sehr diinnen plattenartigen
Grundkorpern, die eine Dicke kleiner oder gleich 1,8 mm,
insbesondere kleiner oder gleich 1,5 mm aufweisen, ist
eine derartige erfindungsgemafe Ausgestaltung mecha-
nisch hoch stabil und hoch funktionell.

[0026] Vorzugsweiseistvorgesehen, dassdas Anbau-
teil verdrehsicher in dem Loch angeordnet ist.

[0027] Insbesondere ist vorgesehen, dass eine Au-
Rengeometrie des Anbauteils zumindest bereichsweise
an die Geometrie des Begrenzungsrands angepasst ist.
Insbesondere ist somit die Ausgestaltung der Aulengeo-
metrie in Richtung einer Langsachse des Anbauteils be-
trachtetzumindest abschnittsweise so geformt, dass das
Anbauteil formschlissig und somit relativ passgenau in
das Loch einsetzbar ist und an die Kragengeometrie und
somit auch an den Begrenzungsrand angepasst ist. Da-
durch wird ein sicheres Einfiihren des Anbauteils in das
Loch erreicht. Gegebenenfalls ist auch hier eine Monta-
gecodierung vorsehbar, so dass ein falsches Einsetzen
des Anbauteils in das Loch verhindert ist.

[0028] Vorzugsweiseistvorgesehen, dass das Anbau-
teil einen Anlageflansch bzw. einen Frontflansch auf-
weist, der an einer Oberseite der Haushaltsgeratekom-
ponente anliegt. Ein Funktionskdrper des Anbauteils
bzw. des Funktionsteils erstreckt sich durch das Loch
und in Richtung der Lochachse weist dieser Funktions-
kérperinsbesondere eine grélRere Léange auf, als der Kra-
gen. Somit steht quasi das Anbauteil in Richtung der
Lochachse betrachtet beidseits liber den Kragen Uber,
so dass einerseits ein definierter Anschlag gebildet ist,
andererseits durch das Uberstehen des Funktionskér-
pers uber den freien Rand des Kragens hinaus eine wei-
tere Funktionalitdt des Anbauteils erreicht ist und/oder
axiale eine Positionsfixierung des Anbauteils in dem
Loch erméglicht ist.

[0029] Vorzugsweiseistvorgesehen, dass das Anbau-
teil eine Lagerbuchse ist. Eine derartige Ausgestaltung
ermoglicht in besonders hervorzuhebender Weise eine
einfache und dennoch mechanisch positionssichere und
hoch belastbare Anbringung einer derartigen Lagerbuch-
se, die dann zur weiteren Aufnahme eines Haushaltsge-
ratebauteils, wie beispielsweise einem Auszugssystem
oder einem Einhangegitter, verwendet werden kann und
auch hier problemlos hohe Krafte aufnehmen kann, wo
insbesondere dann der plattenartige Grundtrager sehr
dinn gestaltet ist.

[0030] Es kann vorgesehen sein, dass die Lagerbuch-
se einen hohlzylinderférmigen Gewindetrager umfasst,
der an einer Innenseite ein Gewinde aufweist. Eine der-
artige Ausgestaltung ermdglicht dann auch das Ein-
schrauben von weiteren Bauteilen in die Lagerbuchse,
so dass auch hier eine mechanisch stabile Befestigung
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dieses weiteren separaten Bauteils erreicht ist.

[0031] Eskannauch vorgesehen sein, dass die Lager-
buchse ein Blindniet ist.

[0032] Eine derartige Blindniet kann dann in beson-
ders vorteilhafter Weise einfach und dennoch mecha-
nisch aulerst stabil an dem Kragen durch ein Verformen,
insbesondere ein Stauchen, positionsfixiert befestigt
werden.

[0033] Inbesonders vorteilhafter Weise kbnnen derar-
tige Blindnieten in Formgebung dann unterschiedlichst
gestaltet sein, so dass sie ihren mechanischen Anspru-
chen genligen und andererseits vielfaltigst und multi-
funktionell zur Aufnahme weiterer Bauteile dienen kén-
nen. In dem Zusammenhang kann eine Blindniet auch
ein Gewinde aufweisen und insbesondere ebenso wie
der bereits oben genannte Gewindetrager insbesondere
fur M16-Gewinde oder grofRer ausgebildet werden. Dies
ist gerade mit der Ausgestaltung des Lochs und eines
sehr dinnen plattenartigen Grundkorpers eine beson-
ders hervorzuhebende Ausfiihrung, die bei den bisheri-
gen bekannten Lésungen nicht realisiert werden konnte.
Der Gewindetrager ist dazu insbesondere als Pulverme-
tallurgie-Teil, insbesondere MIM-Teil, ausgebildet. Bei
bekannten Ausfiihrungen von Gewindetragern als Kalt-
flieRpressteil sind derartig groRe metrische Gewinde
nicht moglich.

[0034] Gerade die dauerhaftzuverlassige Befestigung
und ausreichende Tragkraft konnte bei den bekannten
Ausflihrungen in dem Zusammenhang bisher nicht rea-
lisiert werden.

[0035] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an einem
Funktionskérper des Anbauteils Fixierelemente ange-
ordnet sind, die den Kragen im montierten Zustand des
Anbauteils hintergreifen und das Anbauteil axial positi-
onsfixiert ist. Insbesondere kdnnen derartige Fixierele-
mente als Laschen gestaltet sein, die biegbar sind. Vor-
zugsweise sind sie somit Biegelaschen. Durch eine der-
artige Ausgestaltung lasst sich somit das axiale Einfiih-
rendes Anbauteils in das Loch einfach und schnell durch-
flihren, andererseits dann auch die axiale Positionsfixie-
rung sehr schnell und exakt einstellen.

[0036] Durch die Vorrichtung kann auch eine elektri-
sche Kontaktierung zur Erdung zwischen dem Durchzug
und somit dem Loch und ein im Loch befindliches An-
bauteil erreicht werden, wobei dies beispielsweise durch
ein gezieltes Abplatzen einer Emailschicht am Kragen
insbesondere im Bereich eines hinteren freien Rands,
der dem Grundkérper abgewandt ist, erzeugt wird. Eine
derartige elektrische Erdung kann beispielsweise durch
definierte Zacken an dem Kragen bei sehrkritischen Aus-
gestaltungen zusétzlich abgesichert werden. Darlber
hinaus ist es auch mdglich, dass derartige Locher neben
der Aufnahme von Anbauteilen auch als Kanéle fur Flui-
de genutzt werden kénnen und somit auch funktionell als
Strdmungskanale verwendet werden kénnen.

[0037] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den Ansprichen, den Figuren und der Figurenbe-
schreibung. Die vorstehend in der Beschreibung ge-
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nannten Merkmale und Merkmalskombinationen, sowie
die nachfolgend in der Figurenbeschreibung genannten
und/oder in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und
Merkmalskombinationen sind nicht nur in der jeweils an-
gegebenen Kombination, sondern auch in anderen Kom-
binationen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch
Ausfiihrungen von der Erfindung als umfasst und offen-
bart anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt
und erlautert sind, jedoch durch separierte Merkmals-
kombinationen aus den erlauterten Ausfiihrungen her-
vorgehen und erzeugbar sind.

[0038] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand schematischer Zeichnungen naher
erlautert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische vereinfachte Darstellung
eines Ausfliihrungsbeispiels eines erfindungs-
gemaRen Haushaltsgerats;

Fig. 2 eine perspektivische Teildarstellung des
Haushaltsgerats gemaf Fig. 1;

Fig. 3 eine perspektivische Darstellung eines Aus-
fuhrungsbeispiels einer Haushaltsgeratekom-
ponente mit einer spezifischen Geometrie ei-
nes Lochs bzw. einer Aussparung zur Aufnah-
me eines Anbauteils bzw. Anbauelements ;
Fig. 4 eine weitere perspektivische Darstellung der
Ausfiihrung in Fig. 3;

Fig. 5 eine vergréRerte Darstellung eines Teilaus-
schnitts der Ansicht in Fig. 4 mit teilweiser
Schnittdarstellung;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung in Schnittan-
sicht einer Vorrichtung fiir ein Haushaltsgerat
gemal Fig. 1 und Fig. 2, die ein erstes Aus-
fuhrungsbeispiel eines Anbauteils in einem
Loch gemaR Fig. 3 und Fig. 4 der Haushalts-
geratekomponente aufweist;

Fig. 7 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
weiteren Ausfiihrungsbeispiels einer Vorrich-
tung fur ein Haushaltsgerat bei der im Unter-
schied zur Darstellung in Fig. 6 ein dazu un-
terschiedliches Anbauteil in das Loch einge-
setzt ist;

eine perspektivische Darstellung der Ausflh-
rung in Fig. 7;

Fig. 9 eine perspektivische Schnittdarstellung eines
weiteren Ausfiihrungsbeispiels einer Vorrich-
tung gemaR Fig. 6 bis Fig. 8, wobei hier ein
weiteres unterschiedliches Anbauteil in das
Loch eingesetzt ist; und
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Fig. 10  eine perspektivische Darstellung der Ausfiih-
rung in Fig. 9.
[0039] In den Figuren werden gleiche oder funktions-

gleiche Elemente mit den gleichen Bezugszeichen ver-
sehen.

[0040] In Fig. 1istin einer schematischen Darstellung
ein als Backofen 1 ausgebildetes Haushaltsgerat zum
Zubereiten von Lebensmitteln, welches somit ein Gar-
gerat darstellt, gezeigt. Der Backofen 1 umfasst ein
Kochfeld 2 mit vier Kochzonen 3, 4, 5 und 6, die in Form
und Anzahl sowie Position lediglich beispielhaft zu ver-
stehen sind. Das Kochfeld 2 ist ebenfalls eine optionale
Ausgestaltung des Backofens 1. Dariiber hinaus umfasst
der Backofen 1 einen Garraum 7, welcher durch eine
Muffel 8, die eine Ubergeordnete Haushaltsgeratekom-
ponente darstellt, begrenzt ist. Die Muffel 8 umfasst als
Haushaltsgerdtekomponenten vertikale Seitenwande 9
und 10 sowie eine Bodenwand 11, eine Deckenwand 12
und eine Rickwand 13. Der Garraum 7 ist frontseitig
durch eine nicht gezeigte Tur verschlieRbar und umfasst
daruber hinaus eine nicht gezeigte Bedienvorrichtung,
welche Bedienelemente und eine Anzeigeeinheit aufwei-
sen kann.

[0041] An einerinnenseite der vertikalen Seitenwande
9 und 10 sind Aussparungen bzw. Lécher 14, 15, 16 und
17 ausgebildet. Sowohl die Anzahl als auch die Position
der Locher 14 bis 17 ist lediglich beispielhaft und dariiber
hinaus sind in der gegeniiberliegenden vertikalen Sei-
tenwand 10 in entsprechender H6he und entsprechen-
der Anzahl entsprechende Offnungen ausgebildet. In die
Lécher 14 bis 17 sind Lagerbuchsen als Anbauteile bzw.
Anbauelemente eingebracht, von denen lediglich die La-
gerbuchsen 18 und 19 mitBezugszeichen versehen sind.
Diese Lagerbuchsen 18 und 19 sind in vertikaler Rich-
tung (y-Richtung) auf gleichem Hoéhenniveau ange-
bracht. Die Lagerbuchsen 18 und 19 sind zur Aufnahme
des nicht gezeigten Traggestells ausgebildet. Das als
Haushaltsgeratebauteil ausgebildete Traggestell bzw.
Einhangegitter 20 (Fig. 2) kann ein Garguttrager, wie er
in Fig. 2 gezeigt ist, und/oder ein Schienenauszugssy-
stem sein. Ist ein Schienenauszugssystem vorhanden,
kann auf diesem der Garguttrager positioniert werden
und aus dem Garraum 7 damit herausgezogen und ein-
geschoben werden. Sowohl die Lagerbuchsen 18 und
19 als auch das Einhangegitter 20 kdnnen Anbauteile
darstellen, wobei insbesondere nur das Einhangegitter
20 ein Haushaltsgeratebauteil ist.

[0042] Die Lagerbuchse 18 stellt eine vordere Lager-
buchse dar wobei die Lagerbuchse 19 die hintere dar-
stellt. Dies ist in Bezug auf die Tiefenrichtung und somit
die z-Richtung betrachtet.

[0043] Die Lagerbuchse 18 umfasst einen Front-
flansch bzw. Anlageflansch, der eine frontseitige Offnung
aufweist. Durch diese Offnung kann ein Teilbereich bzw.
ein Endstiick des Haushaltsgeratebauteils in Form des
Einhdngegitters 20 hindurchgeflihrt werden. Insbeson-
dere wird dabei ein freies Ende eines Fiihrungsstabs 20a
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oder 20b (Fig. 2) des Einhangegitters 20 hindurchge-
steckt.

[0044] In Fig. 3 ist in einer perspektivischen Darstel-
lung die Seitenwand 9 mitdem Loch 14 ausschnittsweise
gezeigt. Es ist dabei eine Ansicht auf eine AulRenseite
9a, die dem Garraum 7 abgewandt ist, gezeigt. Die Sei-
tenwand 9 umfasst einen plattenartigen Grundkdrper 21,
der sich im Wesentlichen in einer Ebene erstreckt, wobei
das Loch 14 mit seiner Lochebene in dieser Ebene des
plattenartigen Grundkdrpers 21 sich erstreckt. Aus die-
ser Ebene erhebt sich ein Kragen 22, der an einen Be-
grenzungsrand 23 des Lochs 14 mlndet. Der Kragen 22
ist vollstdndig umlaufend und geschlossen ausgebildet.
[0045] In Fig. 4 ist in einer weiteren perspektivischen
Darstellung die Seitenwand 9 mit Blick auf eine Innen-
seite 9b, die dem Garraum 7 zugewandt ist, gezeigt. Es
ist zu erkennen, dass der Begrenzungsrand 23 mit einer
Anzahl n = 6 Ecken ausgebildet ist. Er stellt somit einen
polygonen Durchzug dar, durch den ein Stab 20a oder
20b oder ein dazu unterschiedliches Element, welches
an einem vertikalen Haltestab 20c (Fig. 2) angeordnet
ist, einfuhrbar ist. Dies kann direkt, jedoch vorzugsweise
Uber eine Lagerbuchse 18 erfolgen, die dann auch in
dem Loch 14 eingesetzt ist.

[0046] In Fig. 5ist eine perspektivische Schnittansicht
eines Teilausschnitts der Darstellung in Fig. 4 gezeigt,
wobei hier die Schnittansicht entlang der Schnittlinie V-
V gezeigt ist.

[0047] Wie in der Ansicht in Fig. 5 zu erkennen ist,
weist der Kragen 22 in Richtung einer Lochachse A be-
trachtet mehrere aufeinanderfolgende Innenflachenab-
schnitte auf. In dem Zusammenhang bildet sich eine In-
nenflache 24 des Kragens 22 durch die Innenflachenab-
schnitte 24a, 24b und 24c. Wie dazu in der Schnittansicht
in Fig. 5 zu erkennen ist, weist die Innenflache 24 eine
in der Schnittebene senkrecht zur Lochebene spezifisch
gestaltete Kontur auf, die zumindest einen geradlinigen
ersten Konturenabschnitt 25a umfasst. Dieser Konturen-
abschnitt 25a ist an einem dem Begrenzungsrand 23 ab-
gewandten Ende des Kragens 22 ausgebildet und endet
an einem freien Rand 26 des Kragens 22.

[0048] In Richtung zum Begrenzungsrand 23 hin an-
schlieend an diesen ersten geradlinigen Konturenab-
schnitt 25a schlief3t sich ein zweiter Konturenabschnitt
25b an, der vorzugsweise ebenfalls geradlinig gestaltet
ist.

[0049] Der Konturenabschnitt 25a ist insbesondere
parallel zur Lochachse A ausgebildet. Demgegeniber ist
vorzugsweise vorgesehen, dass der Konturenabschnitt
25b nicht parallel zur Lochachse A verlauft, sondern aus-
gehend von dem ersten Konturenabschnitt 25a leicht
nach auflen gerichtet verlauft.

[0050] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass an den
zweiten Konturenabschnitt 25b ein dritter Konturenab-
schnitt 25c anschlief3t, der am Begrenzungsrand 23 en-
det. Dieser dritte Konturenabschnitt 25cist vorzugsweise
gekrimmt ausgebildet, so dass in der Gesamtgeometrie
des Kragens 22 eine trichterartige Form gebildet ist.
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[0051] Insbesondere ist auch vorgesehen, dass eine
Hoéhe des Konturenabschnitts 25a in Richtung der Langs-
achse A betrachtet und somit eine Héhe parallel zur
Langsachse A kleiner ist als eine zur Langsachse A par-
allel bemessene Hohe des Konturenabschnitts 25b.
[0052] Vorzugsweise isteine absolute Ldnge des Kon-
turenabschnitts 25a im Verhaltnis zur Gesamtlange der
Kontur des Kragens 22 gréfRer 1/10, vorzugsweise gro-
Rer 1/8 dieser Gesamtlange.

[0053] Zwischen den sechs Ecken des Begrenzungs-
rands 23 sind Begrenzungsrandabschnitte gebildet, die
geradlinig gestaltet sind und gleich lang sind oder mit
unterschiedlichen Langen ausgebildet sein kdnnen. In
den Ecken sind abgerundete Ubergénge 27 ausgebildet.
[0054] Ein Winkel o zwischen dem Grundkd&rper 21
und dem Kragen 22 ist Uiber die Stufen und den oberen
Radius einer als Matrize bereitgestellten Struktur ein-
stellbar. In dem Zusammenhang ist zu erwahnen, dass
der plattenartige Grundkdérper 21 bereitgestellt ist und
ein Kragen 22 vorgeformt sein kann. Insbesondere ist
vorgesehen, dass der Kragen 22 jedoch durch ein Pra-
gewerkzeug in einem einzigen Bearbeitungsschritt er-
zeugt wird und insbesondere dabei die Gestaltung des
Innenflachenabschnitts 24a mit dem ersten geradlinigen
Konturenabschnitt 25a definiert gestaltet wird, indem
Material durch das Pragewerkzeug abgeschert wird.
[0055] In Fig. 6 ist in einer perspektivischen Schnitt-
darstellung ein Ausflihrungsbeispiel einer Vorrichtung 28
gezeigt, die die Seitenwand 9 mit dem Grundkérper 21
und dem Loch 14 aufweist und dariiber hinaus ein sepa-
rates Anbauteil 29 umfasst, welches in das Loch 14 ein-
gesetztist. In der gezeigten Ausflihrung gemaR Fig. 6 ist
das Anbauteil 29 die Lagerbuchse 18, die als hohlzylin-
derfdrmiger Gewindetrager gestaltet ist, der ein Innen-
gewinde 30 aufweist. In der gezeigten Ausfiihrung um-
fasst das als Lagerbuchse 18 ausgebildete Anbauteil 29
einen Frontflansch bzw. Anlageflansch 31, der einen gro-
Reren Radius als der Begrenzungsrand 23 aufweist und
im montierten Endzustand an der Innenseite 9b anliegt.
Anschliefend an diesen Anlageflansch ist ein Verbin-
dungsbereich 32 ausgebildet, der sich in das Loch 14
entlang des Kragens 22 erstreckt. An das Anbauteil 29
in Form der Lagerbuchse 18 kann dann ein weiteres
Haushaltsgeratebauteil, beispielsweise das Einhénge-
gitter 20, angeordnet werden oder jedoch auch ein an-
deres Teil angeordnet und eingeschraubt werden.
[0056] Beidergezeigten Ausfiihrung erstreckt sich der
Verbindungsbereich 32 in Richtung der Achse A nicht
Uber den Kragen 22 hinweg.

[0057] In Fig. 7 ist in einer weiteren perspektivischen
Schnittdarstellung ein weiteres Ausfihrungsbeispiel ei-
ner Vorrichtung 28 gezeigt. Im Unterschied zur Ausfiih-
rung in Fig. 6 ist hier als Anbauteil 29 eine Lagerbuchse
18 in Form einer Blindniet gestaltet. Diese erstreckt sich
in Richtung der Achse A nach hinten tber den Kragen
22 deutlich hinaus.

[0058] Der Verbindungsbereich 32 umfasst ebenso
wie auch bei der Ausfiihrung in Fig. 6 einen Teilabschnitt
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33, der eine AulRengeometrie aufweist, die an die eckige
Form des Begrenzungsrands 23 und auch des Kragens
22 angepasstist. Dadurch wird eine positionssichere An-
bringung in dem Loch 14 erreicht, die auch verdrehsicher
gestaltet ist.

[0059] In einem an den Abschnitt 33 nach hinten und
somit auf der dem Kragen 22 abgewandten Seite an-
schlieenden Abschnitt 34 kann ein Innengewinde 30
ausgebildet sein.

[0060] Vorzugsweise ist der Abschnitt 33 auch als
Stauchzone ausgebildet, welche zum Befestigen am
Kragen 22 in axialer Richtung und somit in Richtung der
Achse A geformtwerden kann, so dass sie sich Gber den
freien Rand 26 des Kragens 22 Uberstilpt.

[0061] InFig.8isteine perspektivische Darstellungder
Vorrichtung 28 gemaR Fig. 7 bei einer Betrachtung auf
die AulRenseite 9a gezeigt.

[0062] Ein weiteres Ausfihrungsbeispiel einer Vor-
richtung 28 ist in Fig. 9 gezeigt, wobei auch hier eine
perspektivische Schnittansicht gezeigt ist. Im Unter-
schied zur Ausgestaltung gemaR Fig. 6 bis Fig. 8 ist hier
das Anbauteil 29 als Lagerbuchse 18 gestaltet, die je-
doch topfférmig gebildetist und sich ebenfalls in Richtung
der Achse A Uber den Rand 26 des Kragens 22 nach
hinten erstreckt. Wie aus der Darstellung in Fig. 9 zu
erkennen ist, umfasst die Lagerbuchse 18 neben dem
Anlageflansch 31 einen Funktionskorper 35, der diese
topfférmige Geometrie aufweist, wobei an diesem Funk-
tionskorper 35 Fixierelemente 36 einstiickig ausgebildet
sind, die als radial nach aufen biegbare Biegelaschen
gestaltet sind. Wie aus der Darstellung in Fig. 9 und Fig.
10, die eine perspektivische Ansicht der Vorrichtung 28
gemal Fig. 9 zeigt, zu erkennen ist, hintergreifen diese
radial nach auen gebogenen Fixierelemente 36 den
Kragen 22 im Bereich des hinteren Rands 26, so dass
eine axiale Positionssicherung des Anbauteils 29in Form
der Lagerbuchse 18 in Verbindung mit dem Anlage-
flansch 31 erreicht ist.

Bezugszeichenliste

[0063]

1 Backofen

2 Kochfeld
3,4,56 Kochzonen

7 Garraum

8 Muffel

9 Seitenwand
9a AulRenseite
9b Innenseite

10 Seitenwand
11 Bodenwand
12 Deckenwand
13 Rickwand
14,15, 16,17  Locher

18, 19 Lagerbuchsen
20 Einhangegitter
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20a, 20b Fihrungsstabe

20c Haltestab

21 Grundkorper

22 Kragen

23 Begrenzungsrand
24 Innenflache

24a, 24b, 24c Innenflachenabschnitte
25a, 25b, 25¢ Konturenabschnitte
26 Rand

27 Ubergange

28 Vorrichtung

29 Anbauteil

30 Innengewinde

31 Anlageflansch

32 Verbindungsbereich
33 Abschnitt

34 Abschnitt

35 Funktionskorper

36 Fixierelemente

o Winkel

A  Lochachse

Patentanspriiche

1. Haushaltsgeratekomponente (9), welche einen plat-
tenartigen Grundkoérper (21) aufweist, in welchem
ein Loch (14 bis 17) zum Durchfiihren eines Anbau-
teils (18, 19, 20) ausgebildet ist, und das Loch (14
bis 17) an einem Begrenzungsrand (23) durch einen
aus der Lochebene herausstehenden Kragen (22)
zumindest bereichsweise umgeben ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kragen (22) eine Innenfla-
che (24) aufweist, die in einer Schnittebene senk-
recht zur Lochebene eine Kontur (25) aufweist, die
zumindest einen geradlinigen ersten Konturenab-
schnitt (25a) umfasst.

2. Haushaltsgerdatekomponente (9) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der geradlinige er-
ste Konturenabschnitt (25a) an dem dem Begren-
zungsrand (23) abgewandten Ende der Kontur (25)
ausgebildet ist.

3. Haushaltsgeratekomponente (9) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
geradlinige Konturenabschnitt (25a) parallel zu einer
Lochachse (A) orientiert ist.

4. Haushaltsgerdatekomponente (9) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass an den ersten geradlinigen Kontu-
renabschnitt (25a) ein zweiter Konturenabschnitt
(25b) anschliefdt, der eine geringere Neigung als der
erste Konturenabschnitt (25a) aufweist.

5. Haushaltsgeratekomponente (9) nach Anspruch 4,
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dadurch gekennzeichnet, dass der zweite Kontu-
renabschnitt (25b) geradlinig ausgebildet ist.

Haushaltsgeratekomponente (9) nach Anspruch 4
oder 5, dadurch gekennzeichnet, dass der zweite
Konturenabschnitt (25b) eine gréf3ere Flachenhdhe
als der erste Konturenabschnitt (25a) aufweist.

Haushaltsgerdtekomponente (9) nach einem der
Anspriiche 4 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
an den zweiten Konturenabschnitt (25b) ein dritter
Konturenabschnitt (25¢) anschlielt, der bogenfor-
mig ausgebildet ist.

Haushaltsgerdtekomponente (9) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Begrenzungsrand (23) zumin-
dest einen Anzahl n mit 3 < n < 8, insbesondere n =
6, Ecken aufweist.

Haushaltsgeratekomponente (9) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen den Eck-
en des Begrenzungsrands (23) ausgebildete Be-
grenzungsrandabschnitte geradlinig ausgebildet
sind.

Haushaltsgerdtekomponente (9) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Konturenabschnitt (25a)
durch ein in das Loch (14 bis 17) eingeflihrtes Pra-
gewerkzeug in Flachenorientierung und/oder FIla-
chenebenheit erzeugt ist.

Haushaltsgerdtekomponente (9) nach einem der
vorhergehenden Anspriche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie eine Seitenwand (9) einer Muffel
(8) eines Gargerats ist.

Haushaltgerat (1), insbesondere Gargerat, mit einer
Haushaltsgerdtekomponente (9) nach einem der
vorhergehenden Anspriiche.

Haushaltsgerat (1) nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Anbauteil in das Loch (14
bis 17) eingeflihrt ist, wobei das Anbauteil ein Halter
fur einen Garguttrager ist.

Verfahren zum Ausbilden einer Haushaltsgerate-
komponente (9), welche einen plattenartigen Grund-
kérper (21) aufweist, in welchem ein Loch (14 bis
17) zum Durchfiihren eines Anbauteils (18, 19, 20)
ausgebildet wird, und das Loch (14 bis 17) an einem
Begrenzungsrand (23) durch einen aus der Lo-
chebene herausstehenden Kragen (22) zumindest
bereichsweise umgeben wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kragen (22) mit einer Innenfla-
che (24) erzeugt wird, die in einer Schnittebene
senkrecht zur Lochebene eine Kontur (25) aufweist,
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15.

die zumindest einen geradlinigen ersten Konturen-
abschnitt (25a) umfasst.

Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der erste Konturenabschnitt (25a)
durch ein in das Loch (14 bis 17) eingefiihrtes Pra-
gewerkzeug in Flachenorientierung und/oder Fl&-
chenebenheit erzeugt wird.



EP 2703 732 A2

19
8 X
‘ 5
9
'
8 15 ~13
1 |10
Yo 2z
14 ‘ h
// 17 1\1 X
16 7 _
Fig.1
1
m_
:
g = <C>/i
ZOC\\ — T
1
h\ I
20a_ |
|
20b _ 3
9// ~—-I
|
1. '



EP 2703 732 A2

A
v
o4 22, 23 21 /9 o
|
| 27
: ~
3«, \ 25¢
246\ i Ja
— .
] ) ) 258
24b 24a 254

10



EP 2703 732 A2

1"



EP 2703 732 A2

12



EP 2703 732 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 19500371 A1 [0003]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

